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 Gemeinde Rastede 
 Der Bürgermeister 

 
B e s c h l u s s v o r l a g e  

 
Vorlage-Nr.: 2008/131 
freigegeben am  
 
GB 3 Datum: 15.08.2008 
Sachbearbeiter/in: Herr Hans-Hermann Ammermann  
 
Entwicklung Kläranlage Rastede; Baulicher Teil 
 
 
Beratungsfolge: 
Status Datum Gremium 
Ö 29.09.2008 Ausschuss für Bau, Planung, Umwelt und Straßen 
N 28.10.2008 Verwaltungsausschuss 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Maßnahmen: 
 
Ersatz der 2 Förderschnecken 149.000 € 2009
Recheneinhausung 317.000 € 2010
Abwasserspeicher 103.000 € 2011
Zentratwasserzugabe 27.000 € 2011
 
werden mit den entsprechenden Baujahren beschlossen. 
 
 
Sach- und Rechtslage: 
 
Das Ingenieurbüro Börjes wurde beauftragt, eine generelle Untersuchung zum möglichen 
Ausbau der Kläranlage Rastede durchzuführen. 
 
Hintergrund dieser Untersuchung ist die Sanierung des Zulaufbereiches. Es sollte überprüft 
werden, ob sich die Annahmen der damaligen Erweiterungsplanung als richtig erwiesen ha-
ben. Sofern die jetzigen Verhältnisse, z. B. Bevölkerungsentwicklung oder zu erwartende 
Schmutzwassermenge, geringer oder höher ausfallen als die damaligen Prognosen, hat dieses 
selbstverständlich Auswirkungen auf die Bemessung der Kläranlage und damit auch auf not-
wendige Sanierungs- oder Erweiterungsmaßnahmen. 
 
Die vollständige Untersuchung ist in der Anlage beigefügt.  
 
Im Ergebnis bleibt festzustellen, dass folgende Maßnahmen kurzfristig durchzuführen sind: 
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Maßnahme Baukosten Investitionsjahr
Ersatz der 2 Förderschnecken 149.000 € 2009 
Recheneinhausung 317.000 € 2010 
Abwasserspeicher 103.000 € 2011 
Zentratwasserzugabe 27.000 € 2011 
 
Der Ersatz der Förderschnecken und die Einhausung des Rechengebäudes stehen in einem 
baulichen und sachlichen Zusammenhang. Aus diesem Grunde ist es zweckmäßig Mittel in 
Höhe von 149.000 € für 2009 einzustellen und eine Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 
317.000 € zu berücksichtigen. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Es sind in folgende Haushaltsmittel einzustellen: 
 
2009: 149.000 €; VE 317.000 € 
2010: 317.000 € 
2011: 130.000 €. 
 
 
Anlagen: 
 
Anlage 1 – Untersuchungsbericht zur Kläranlage 
 
 


